
ENTSTAUBEN STATT VERSTAUBEN 
Reduzierte Stillstandszeiten und Produktrückgewinnung durch CIP-Filter-Technik  Rechtliche und hygie-
nische Anforderungen sowie die Kriterien Umweltschutz und Kosten sind Gründe, warum in vielen Prozessen 
zur Herstellung von pulverförmigen Nahrungsmitteln Zyklone und sich nicht automatisch reinigende Filter-
systeme durch Cleaning-in-Place-Filter ersetzt werden. Am Beispiel von Babynahrung zeigt sich, dass sich die 
Investition in eine CIP-Filteranlage bereits nach einem Jahr rentiert.  

B ei der Herstellung von pulverför-
migen Produkten kommen in der 
Lebensmittelindustrie unter-

schiedliche Staubabscheider zum Einsatz. 
Dabei ist die sichere und effiziente Reini-
gung der Produktionsanlage qualitativ 
bedeutend und wirtschaftlich notwen-
dig. Hygienische und rechtliche Anforde-
rungen, Umwelterwägungen, Produkt-
rückgewinnung und damit die Effizienz 

der Staubabscheider sind wesentliche 
Kriterien für die Investitionsentschei-
dung für eine neue Produktionsanlage. 

Der Herstellungsprozess von pulver-
förmigen Produkte wird in der Regel 
durch Trocknung von pastösen Substan-
zen realisiert. Dabei werden CIP-Filter 
sowohl zur Abgasreinigung eingesetzt 
wie auch zur maximalen Produktrück-
gewinnung – vor allem in der Lebensmit-
tel- und chemischen Industrie sowie in 
anderen Branchen.  

Funktionsbeschreibung CIP-Filter 
CIP-Filter sind spezielle Produktfilter, die 
überall dort eingesetzt werden, wo häufi-
ger Produktwechsel, Produktalterung 

oder Produktkontamination durch 
Keim- und Bakterienbildung eine Rei-
nigung des Filters erforderlich machen. 
Die Prozesse zeichnen sich durch trocke-
ne Filtration und anschließendes zykli-
sches Waschen aus.  

Die CIP-Filteranlagen sind mit einem 
vollautomatischen Abreinigungssystem 
ausgerüstet. Die Filterschläuche werden 
während der Filtration durch das zwei-
stufige Coanda-Injektorsystem mit ei-
nem Druckluftimpuls abgereinigt. Dabei 
wird der Abreinigungsluftstrom über die 
Einlaufdüsen in die Filterschläuche gelei-
tet. Durch den Druckstoß wird der vorher 
sternförmig am Stützkorb anliegende Fil-
terschlauch kreisförmig „aufgeblasen“. 

Mit der CIP-Filteranlage lassen sich Betriebskosten senken und Erträge steigern 
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Das an der Filterschlauchaußenseite an-
haftende Produkt wird durch die extrem 
schnelle mechanische Bewegung und 
auch durch die Umkehrung der Filtrier-
strömung abgelöst und sedimentiert in 
Richtung des darunterliegenden Aus-
tragsbodens. 

Nach Beendigung der Trockenfiltrati-
on kann aus verschiedensten Gründen 
ein intensives Nassreinigen des Filters 
notwendig werden: 

 Die Trockenfiltration wird für längere 

Zeit unterbrochen, zum Beispiel bei 
Stillstandszeiten. 
 Es liegen hygienetechnische Gründe vor. 
 Es wird ein Produktwechsel durch-
geführt. 

Um das Filtersystem zu waschen, besprü-
hen die in der Anlage angeordneten 
Waschdüsengruppen gezielt die Gehäu-
sewände und Filterschläuche mit Wasch-
flüssigkeit. Die anhaftenden Produktres-
te werden so ausgespült. Je nach Produk-
tart und hygienischen Anforderungen 
sind außer dem Waschvorgang mit Was-
ser noch weitere Optionen möglich. Hier-
zu zählen Desinfektion, Neutralisation, 
Waschen mit weiteren Zusatzmitteln, 
zum Beispiel Eiweißlöser. Die Reinigung 
kann manuell, halbautomatisch oder 
vollautomatisch ablaufen.  

Nach dem Waschvorgang wird das 
CIP-Leitungssystem mit Druckluft aus-
geblasen. Anschließend wird das Filter 
mit dem noch ungesättigten Heißluft-
strom der Zuluft vom Sprühtrockner ge-
trocknet. Der CIP-Filter steht danach 
wieder vollständig regeneriert zur Pro-
duktion von pulverförmigen Produkten 
bereit. Da diese Produkte brennbar sind, 
wird der sichere Betrieb der Anlage durch 
den hohen Standard bezüglich des Explo-
sionsschutzes gewährleistet. 

Kosten/Nutzen-Betrachtung 
Im Herstellungsprozess von zum Beispiel 
Milch und Milchpulver sind je nach kli-
matischen Bedingungen und unter-
schiedlichen Produktportfolios, Char-
gengrößen und Reinigungsverfahren, 
unterschiedliche Techniken geeignet, die 
Umweltbilanz zu verbessern. Verbräuche 
und Emissionen können beispielsweise 
durch trockene Gasreinigung mit CIP-Fil-
tern vermindert werden. Auch eine hö-
here Energieeffizienz bei CIP-Filtern un-
terstützt die Bereitschaft in Investitionen, 
da die Produktrückgewinnung gesteigert 
wird. Mit Reingaskonzentrationen weit 
unterhalb 5 mg /m3 bei Gesamtdruckver-
lusten von 1 000 Pa lassen sich im Sprüh-
trocknungsprozess aus der Trockner-
abluft bis 99,9 % des Produkts zurück-
gewinnen.  

Für die Produktion von Babynahrung 
zeigt folgendes Berechnungsbeispiel, wie 

hoch der zusätzliche Ertrag beim Einsatz 
einer CIP-Filteranlage sein kann: 

Babynahrung: 5,50 Euro/kg 

Luftmenge: 150 000 m³ /h 

Wirkungsgrad Ventilator: 0,75 
Betriebsstunden: 6 000 h/a 

Zyklon: Restpulvergehalt 200 mg/m3 

Schlauchfilter: Restpulvergehalt 
10 mg /m3 

Betriebskosten: ca. 0,12 Euro/kWh 
Aus den Basisdaten ergibt sich eine Ein-
sparung von 940 500 Euro pro Jahr 
durch zurückgewonnenes Produkt. Der 
geringe Druckverlust reduziert die Be-
triebskosten um über 40 000 Euro pro 
Jahr. Damit rentiert sich die Investition 
von 1 200 000 Euro in die CIP-Filteranla-
ge in weniger als zwei Jahren.  

Das CIP-System ermöglicht (durch 
die Abluftführung aus der Sprühturm-
trocknungsanlage) eine große Produk-
trückgewinnung bei hohem hygie-
nischem Standard. Anlagenstillstände 
werden aufgrund der automatisierten 
Abreinigung reduziert, da die Filter-
schläuche nicht ausgebaut werden müs-
sen und die Investition kann sich, je 
nach Voraussetzungen, schnell amorti-
sieren.  

Der Abreinigungsvorgang mit Coanda- 
Injektor 

KONTAKT www.pharma-food.de 
Weitere Infos P+F 609  

1 Reingasraum 
2 Coanda-Injektor 
3 Einlaufdüsen 
4 Abreinigungs-
gase 

5 Filterschlauch 
6 Stützkorb 
7 Rohgasraum 

Pharma+Food · April 200954 

AUSRÜSTUNG

ENTSCHEIDER-FACTS 
Für Anwender 
� Die speziellen Produktfilter werden 

überall dort eingesetzt, wo häufiger  
Produktwechsel, Produktalterung oder 
Produktkontamination durch Keim- und 
Bakterienbildung eine Reinigung des  
Filters erforderlich machen. 

� In CIP-Filteranlagen lassen sich mit Rein-
gaskonzentrationen weit unterhalb 
10 mg/m bei Gesamtdruckverlusten von 
1 000 Pa im Sprühtrocknungsprozess 
Produktrückgewinnungsraten aus der 
Trocknerabluft bis 99,9 % erzielen.  

� Je nach Betriebsbedingungen amorti-
siert sich die Investition in kurzer Zeit. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




